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„Forschendes Lernen zeichnet sich vor anderen Lernformen dadurch aus, dass 

die Lernenden den Prozess eines Forschungsvorhabens, das auf die 

Gewinnung von auch für Dritte interessanten Erkenntnissen gerichtet ist, in 

seinen wesentlichen Phasen – von der Entwicklung der Fragen und 

Hypothesen über die Wahl und Ausführung der Methoden bis zur Prüfung und 

Darstellung der Ergebnisse in selbstständiger Arbeit oder in aktiver Mitarbeit in 

einem übergreifenden Projekt – (mit)gestalten, erfahren und reflektieren“ 

(Huber 2009: 11; Hervorh. KM/JP/CR)

HOCHSCHULDIDAKTISCHE PERSPEKTIVEN
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HOCHSCHULDIDAKTISCHE PERSPEKTIVEN

Idealtypischer Forschungsprozess 

nach Huber (2014)

Quelle: Sonntag et al. 2016 / CC BY-SA 4.0

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0
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Vorteile Forschenden Lernens (z.B. Scholkmann 2016)

• Studierendenzentrierung

• Kompetenzorientierung

Herausforderungen Forschenden Lernens (z.B. Huber 2004, Reinmann 2015)

• Ressourcenintensität

• Diversität bzw. Heterogenität der Studierendenschaft

• Leistungsbewertung

HOCHSCHULDIDAKTISCHE PERSPEKTIVEN
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FLOAT
Forschendes Lernen aus Perspektive von Organisation und Akteuren 

Teilprojekt des Förderprogramms inSTUDIESplus, 

realisiert im Rahmen des Qualitätspakts Lehre des BMBF

 Maßnahmenfeld: intensiv & interdisziplinär Forschen

 Projektlaufzeit: 04/2017-03/2020

Zielsetzungen des Projekts: 

(1) Ermittlung bewährter FL-Formate 

(2) Weiterentwicklungsmöglichkeiten bestehender Konzepte

(3) Diskussion nachhaltiger Institutionalisierungsmöglichkeiten

(4) Denkanstöße für Fachdebatten
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 Datengrundlage:   22 problemzentriete Interviews (Witzel 2000), davon 

16 Interviews mit Lehrenden, die Formate des Forschenden Lernens anbieten

• Sozialwissenschaft, Geschichte, Biologie, Chemie, Physik, Sportwissenschaft, 

Erziehungswissenschaft, Jura, Psychologie

• Professor*innen und Mittelbau

6 Interviews mit Organisationsvertreter*innen im Rahmen der Förderprogramme

• Rektorat, Projektmanagement, Koordination

 Auswertungsmethode: Qualitative Inhaltsanalyse (Kuckartz 2018) 

METHODISCHES VORGEHEN
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Fächer- und disziplinübergreifende Unterschiede 

 Fachkultureller Einfluss sowie curriculare Verankerung

 Akzentuierung unterschiedlicher Phasen des Forschungszyklus bei FL 

PRAXIS DES FORSCHENDEN LERNENS 

Fächer- und disziplinübergreifende Gemeinsamkeiten 

 Lehrende sind intrinsisch motiviert 

 Anspruch an idealtypischer Umsetzung von FL sowie forschungsorientierte Lehre  

„Das finde ich einen ganz großen Wert, ja. […] den Gesamtzirkel zu

durchlaufen, ist irgendwie schon das Schönste. Da wo das irgendwie geht.“

(Mitarbeiter_in/WiMi Gesellschaftswissenschaften, Abs. 13)
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PRAXIS DES FORSCHENDEN LERNENS 
Fragestellung 

Forschungsanbindung 
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„[D]as wäre zumindest mein Anspruch, wenn
ich sage, ich will forschendes Lernen
unterrichten, dann muss ich […] als erstes
diesen Schalter umlegen und sagen, ich habe
hier einen Forscher vor mir. Ich habe hier nicht
einen Studenten, der was lernen muss oder
dem ich was eintrichtere sondern ich muss
rausfinden, wie ich den dazu kriege, dass er
Fragen stellen kann.“
(Prof. Naturwissenschaften, Abs. 26)

„Zum einen will man der individuellen Betreuung
gerecht werden, zum anderen muss man die Masse
im Blick behalten und zum Dritten muss man das im
Blick behalten, wofür man ja auch noch da ist, […],
so dass eigentlich Formate wie forschendes Lernen
ganz zwangsweise resultieren, weil man eben die
hohe Lehrbelastung dann irgendwie versuchen
muss geschickt mit der eigenen Forschung zu
verbinden ohne dass die Studierenden den Eindruck
haben, naja der benutzt uns nur als
Forschungskaninchen.“
(Prof. Geisteswissenschaften, Abs. 3)
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 Realisation von FL-Formaten durch intrinsische Motivation

Anbindung an eigene Forschung durch: 

 Konzeption für Drittmittelforschung 

 Einbindung von Praxispartner*innen 

 Publikationen mit Studierenden 

 Rekrutierung von Doktorand*innen 

 Ideenaustausch mit Studierenden 

CHANCEN AUS LEHRENDENPERSPEKTIVE
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HERAUSFORDERUNGEN AUS LEHRENDENPERSPEKTIVE

 Realisation von FL-Formaten durch finanzielle Anreize

Hemmnisfaktoren bei der Durchführung: 

 Hoher Betreuungsaufwand 

 Heterogene Studierendenschaft

 Strukturelle Rahmenbedingungen der Massenuniversität

 Curriculare Einbettung 
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ABLEITUNGEN AUS DER PRAXIS 

 Universitätsübergreifende Umsetzung nach einem Modell nicht möglich 

 Berücksichtigung der Phasenpräferenz verschiedener Disziplinen

 Bewährte Formate = disziplinspezifisch & fachkulturell geprägt 

 Schaffung von forschungsäquivalenten Anreizsystemen für Lehrende

 Umsetzbarkeit von FL von Studienphase abhängig

 Interdisziplinäre Zusammenarbeit bei FL schwierig, aber nicht unmöglich

 Anbindung an (Drittmittel-)forschung für eine höhere Akzeptanz unter Lehrenden  
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AUSBLICK 

 Peer-to-peer-Formate in den GeWi vs. Fragestellung in NaWi

 Forschungsorientierte Formate als Grundlage im BA-Studium verankern

 Idealtypische Formate des FL mit studentischem Mehrwert im MA

 Disziplinspezifische Begleitung durch die Hochschuldidaktik 

Anreizsysteme für Lehrende durch: 

 Wettbewerbliche finanzielle Förderung 

 Lehrpreise 

 Institutionelle Verankerung innerhalb der Fakultäten mit Ressourcenausstattung 



Mojescik, Pflüger, Richter | Bochum | 22.11.2019

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Nachfragen? Kommentare? Anregungen?
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DISKUSSION

 Welche Chancen und Herausforderungen Forschenden Lernens erleben Sie 

in Ihrer Lehrpraxis bzw. im Studienalltag?

 Wie könnte die weitere Verstetigung Forschenden Lernens an der RUB 

aussehen und vorangetrieben werden? 
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